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TMs' "W(1~VVOVftt!)'1'1v ftOt Mni y.Tl. Stallbaum erklärt von den
Worten J(!(j, TOV vOftoiThov - '1 r&.(1: IIaec verba manifestum
est turpissimam suscepissel,abem. Das Gleiche hatten vor ihm
Andere angenommen, und es ist deshalb viel an der Stelle conji­
cirt worden. Meines Erachtens ohne Grund. Die Frage < Was
lässt sich hierauf richt.ig erwiedern?' ist offenbar nicht mehr wie
das Vorausgehende an den Gesetzgeber, sondern vom Athener an
die Theilnehmer des Gespräches gerichtet. Ebenso aber auch die
folgende Frage: Wir bezeichnen doch wohl! dies (uäml. ftHU 1:0V7:'
EtrebtJI o(1,'Jw~) als Aufgabe des Gesetzgebers? Nicht wahr? < Ja' .
- Folgendes: u. s. w. Der Redende betont so die Nothwendig­
keit für den Gesetzgeber, Rede zu stehn auf die vorausgehende Frage.
- Ueber den praedicativen Genetiv (7:oi! vOftO,'J<hov) IJei f/!(!U­
l;OftIiV S. z. B. Krüger, Griech. Spr.4 § 47, 6 An. 11.

754 D (VI c. 3) 1!.(1UJ7:0V fdiv cpv"AaKEI; 8eJ7:WC1aV Tliiv 1I6ftWV,
lfnlit7:a niiv y(!aftftv:rwlI W11 [tv I!xa(JlO~ anor(Juf/!?l 7:o'it;_ U(!XOVIJt 7:0
nlij[toe; rfie; «:V7:WV oiJ(Jla~ KT"A. Nach Stallbaum steht WlI in Folge
einer Attractionan 7:liiv r(!C1.ftftUTWlI statt o~. Das ist aber
unmöglich, insofern nur sog. nähere Objecte (zumeist Accusative)
in dieser Weise den obliquen Casus ihres Beziehungswortes annehmen
können, näheres Object zu anOr(!af/!71 aber Ta nl~[to~, nicht
ein etwaiges °r~ ist 2:... Das leichteste Heilmittel ist wohl, mit H.
Stephanus u. A. Ot' WV in den Text zu setzen.

802 B (VII '0. 10) .... 7:0 0' Snal'8(!OftEl'OJ' Snt~~viT/-tll;8tll,

nOI<1JnKov~ /lfta XCt~ ftOV(JtKOV~ &voQCt~ nCt(!«."ACtflonar; KTI... erhält die
von Ast in der Ausgabe von 1824 Anm. zu d. St. ausgesprochene,
von Winckelmann und Stallbaum gebilligte, aber nicht in den Text
aufgenommene Conjectur snavO(![tovft8VOV (für ena1!8QOft81'OV) 3

eine Stütze durch. eine Stelle bei Plato, auf welche keiner der
Genannten aufmerksam gemacht hat. 809 B (c. 14) sagt nämlich
der Atheper unter ausdrücklicher Bezugnahme auf unsere Stelle:
Ta ftEV ovv o~ XQ(!iila~ nE(!t ftbl..WP 7:S Kai; O(!x.~I1Ii(üe; 8~~ ~ iT1J, .11la
..vnov EX.OVia 8KI..Iiy..Ea n! s(Jn xai; lnavo(! ihu-rEa xai; xa,'Jtl3(!w7:Ea.

Breslau. Kar! Dziatzko.

Zn der Schrift nfi(!i; v1/Jove;.

Cap.I 4 p. 10, 15 ff. (ed. O. Jahn): xai 7:~V ftEV IfmH(!lav
7:ij~ E1~(!E(J8wr; xai T~lJ 7:CVJ' nljartu1r.W1J 7:a~tV xai OiKovoftlal' oVY. 19
EvO~ oM' SK OVS'iJI, EX OE 7:oi) ö/,ov 7:WV "Aorwv tlflov~ (;;1/Jov~ bei Jahn
Druckfehler) H0'Ate; SKcpWVO/-dv'lv O(!r1JftS1/, 1:1/-'01; OE nov lCCXt(!lwc; E~lilJ­

8X,'J'Ev 7:a 7:S n(!UnW7:a OiK1JV (Jx1]m:ov navra 0t Sf/! 6(! 1] (J /i1I xai; n}lI
7:0fi ~~7:0(!0r; El·tli)(; &:Je6av s1ll;(J81~a7:0 OVJlafttV. - Zu OtSf/!O(!1]rIEV,

1 Dass r;;:(( auch in Fragen steht, die man b ej ah t zu sehn er­
wartet, wenn man mit der Zuversicht zweifelloser Ueberzeugung spricht,
dafür siehe Beispiele in Ast, Lex Platon. s. d(la (vergl.Krüger Gr. Gr.4

§ 69, 9 Anm.)
2 Matthiae Gr. Gr.s § 473 An. 1 sowie Krüger Gr. Gr. 4 § 51, 10

An. 3 sprechen zwar nicht obige Bedingung der Attraotion (bez. Assi­
milation) ausdrücklich aus, doch trifft sie zu in den Beispielen, welche
sie für. das Relativum im Genetiv beibringen, das eigentlich im Dativ
stehn sollte (z. B. bei iVTVrxallH'IJ, POl1,'Ji:t'IJ).

S Die Verderbniss ist aus der Majuskelschrift zu erklären.
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welches mit disiicit übersetzt wird, wird in der Ausgabe von Mo­
rus auf XII 4 (p. 29, 27) verwiesen: vergeblich; denn hier ist
nicht, wie an jener Stelle, von der niederschmetternden und z €I 1'­

störenden Kraft des Blitzes zu reden, sondern, dem ganzen Zu­
sammenhang nach, von blitzähnlicher, plötzlicher Erleuchtung.
Ich schreibe: OU5epW7:t (JEV. (Auch p. 63, 2 ist vielleicht n/iepwn­
ara!· statt des überlief. neepwv'I'J7:Cu herzustellen.)

IV 5 p. 15, 13. 0 os Tlp,aLQI;, ÜJ~ epw(!iov nvo~ lepan.".{J/uiIlOC;,
oMs 7:0vro $SIIOep(t)VTt 7:0 1/JvX(Jov "arSAL1lSv. - Die Worte Wi; ".,;A.
sind, fasse man sie als Grund oder als Gleichniss für die Hand­
lungsweise des Timaeus auf, zu unbestimmt. Näher zu der wirk­
lichen That des T. träfe folgendes Gleichniss: dJ'.;epW(} loil rwo'.;
lep(J,nr6p,f:ivo'.;. Wie ein Dieb, der (aus Unknnde oder Versehen)
eines. Giftes (statt gesunder Speise) sich bemächtigt, so stiehlt
Timaeus dem Xen. jenes 1/JVX(J01!.

VII 4 p. 17, 13. r:6::1" '1 l~ Q,uv/(epwvwv dJ, x(Jlatl; xal avy­
lUJ.ta:fsau; niartv laxv(!uv ·Aap,ßavf:it. Von einem wirklichen,
Dicht von einem nur gleichnissweise so zu nennenden Urtheil ist
die Rede. Statt dJc; schreibe man 0 ii. w c;, welches, zu Q,aVftep6Jl1WV
gehörig, auf die vorhergehende Schilderung zurückweist.

IX 2 p. 18, 28. Man muss "laC; 1/Jvxac; i},var(JSrpf:iw 1l(JOC; r:a
/tf:iys[}7/. .tva, ep~a8tc;, .(Jonov j ysy(!aepu nov xal hi(Jw:h 7:0 7:owvrov
iil/Joc; /uiyaAoep(Joavv~1; (ln'ljXT/WJ.. YS')I(!aepa i't1!;'ljX'I'Jfta, seil. 8lvat.
Eine solche Auslassung des 1n fi nit i v s 8lvat in abhängigen Sätzen
ist, wiewohl (zumal hei Plato) nicht unerhört, doch sehr hart.
Auch die abrupte Einführung der Antwort macht stutzig; sonst
wenigstens liebt unser Rhetor die Antwortsätze auf eigne Fragen
an diese durch Fortsetzung der gleichen Construction anzuschlieasen.
Vgl. p. 30, 24; 35, 13 ff.; 57, 15 ff. Es wird also wohl zu
schreiben sein: 'liva, rp'ljastC;, "l(fono)J j vv yEr(!. - [;aJQw:Tt r;o xr;Ä.

IX 9 p. 22, 5. 0 7:WV 'Iovoal'lJJl vo/w:fi7:'!'Jr; - l1]V "lOV :f8iov
ovvaptv lfIXra r~v ai;lal! Ex (.d (J 'I'J a8 xi},~sgt!Jvsv - lXWp'l'Ja8 kann nur
sehr gezwungen erklärt werden: er fasste, nahm in sich auf die
l\lIacht der Gottheit. Ob so sonderbar (vom Gefässe, das ein Ge­
tränk fasst) ühertragen XW(f8'lv gebraucht, und ob es, so über­
tragen gebraucht, auch nur logisch mit xar' u.~lav verbunden
werden könne, ist mir äusserst zweifelhaft. Zu l;Sr:p'I'JVEV passt, als
Synonymum, vielleicht am besten: SXO(!'ljr'I'Jas: "er stattete die
Gottheit würdig aus", in seiner Darstellung ihrer Thätigkeit.

X 7 p. 28, 8. 'ZTlr; l~oxal;, Wi; ilv stnot nc;, a(!wrivo'I'Jv lxxaiT'Ij­
(Javt8C; SnLaVlIs37Jxav, oiQ~v (pÄOlWOsC; i1 ?1aEftlJov i1 OXOA1X(11' syxam"lun:ov7:8C;
..I' \ 1 " , - '<I, C \' (J h 'tuta ft/;aov. ",vftawerat ya(f .avra"lQ O"'O!J, waall8( l/J'l'Jrfta"la so a n, ml
Manutius) ~ af!ww/tara lftnotOiJ~'ra ftSrs:f'I'J oVIJOtXO)Jofw,)ft8)'a iii 7Cf!OC;
""" " ", I cB"kldaA/\,'I'J",a axeOEt aVlIlS7:8tXw/tElIa. -VJ'l'Jy.uar;a 1J (J,(J(J,tWfutra roc e 0 er
Lücken' können unmöglich, als wären es Synonyma, neben einanderste­
hen. Man wird zu der La. der Hs.,1/Jinw.w., zurückkehren müssen; 1/Jvr/!a
muss eine Lücke oder einen Abstand haben bezeichnen können:
bei Dionys. HaHc. de comp. verb. 20 wird in der Besprechung
der Verse Odyss. Ä 593-596, mit den Worten 7:0 /t87:a~v WlI 0­
vO/UI.rWV l/Jif y ftCt auf das vorhergehende:cl·ts aH]xCt Ot navv al­
a37Jrwc; zuritckverwiesen, es steht also 1/Jvyfta dort = &am'TJfta.
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Und ebenso hier, wie das erläuternd hinzugefügte ~ aeaußfw:ra
beweist. - Die sonstigen Schwierigkeiten der Stelle, die mannich~

faltigen Verbesserungsvorschläge, will ich nicbt ausführlicher be­
sprechen. Zu schreiben ist, wie ich glaube: (v(J(u'st 1/Jilrw1.1:a ;;
uf!aUofw:ra ffmOtovvra Ete; ..a flErl;:hj, (JVvOtXOOOflOvflIJPa (so mit
Manutius; vgl. p. 62, 16) ..[j "'nf!oe; 11AA1]Aa aX8aet xat (JVV7:/i­
'ltitXtIJft8pa. Die Vergleichung ist von B. g. cyklopischen Mauern
hergenommen: wie diese, nur durch die genaue Zusammenfügung
groBSeI' Blöcke· gebildet, des Mörtßls entbehren, aber Lücken in
ihrer Fügung nicht vertragen können, so würden kleinliche Ge­
danken, kleinlich ausgedrückt, mitten unter lauter Gedanken voll
erlmbener Grösse in die feste Fügung dieser grossen Gedanken
störende, den sichern Zusammenhalt gefährdende Lücken und
klaffende Risse bringen.

XXIV 2 p. 55, 15. Hyperides o-J llavra 8~~e; "at flOvoroVWe;
ciJe; Q d7Jfloa:tSVne; 'MyEt. -Was aus der Eigenschaft "Alles der
Reihe nach zu sagen" für ein Vorwurf für einen Redner abge­
leitet werden könne, und inwiefern dieser Vorwurf den Demostbenes
treffe, setzt M.orus weitläufig auseinander. Mir ist Beides nocll
immer unverständlich. Ich streiche das xal und verbinde llavm
8~fje;, so dass zu ÄlJyEt nur flOJ!07:0nOe; gehört. m},vra 8~ije;, als Ver­
stärkung des biossen llcXvm, liebt dieser Rhetor: vgl. p. 55, 6;
56, 8 etc.

XXXIV 4 p. 57, 2. (flltiIO~71E(1) {1/J'lfY0(1Üt.e; ..OV01', sp1/JvXa
lla:hj, 1I.sf!tOvatav, .dyxtJ'otap, 7:dxoe;, lMht. o·~ xV(ltOV ""'11 t171UIJtJ!
an(l6otrov dEW07:7J'Ca xat oill1alu1I, E71St01} miJia, Cf/llfcl,. cue; ':Js071EII717:t:1,
oEiva oW(l~ftara - ov raf! Elnsil' .{JElur(,v ftll:}(lwTUva - &3(J6a sle;
8aVr01l ]a71aefS, ou~ 7:of;ro ofe; Extit xaAoie; (171avw.e; aEt 1JtXa xab
c \, c )" \, C \ ß ....' "l , ," ') ,vnE(1 WP ovx IiXSt, xat wc;nli(llit xara (JOJl7:If XalXcm:ttfiAf1'Et rove; an
ftlwvoe; ~~roQar;. - Statt des ganz unpassenden Sl!:ta o~ x. schreibe
ich: El:t', Q o~ xVf!tOv; statt GE(I/a (ZWct conj. Manutius, Jahn
tilgt das Wort willkürlich): 0~ U I' a. Das 1J7l~(1 (51' OVX SXEt ist tm­
verständlich wie schon Manche gefÜhlt haben. Ich vermisse ein
mit dem Genitiv construirbares Verbum, welches wohl zu {mEf!
verstümmelt ist. Der erforderliche Sinn ist: und lässt die Eigen­
schaften, welche ih_m fehlen, nicht vel;missen. Schrieb der Autor:
xat 1J71E(lalQEt wv ovx lixst 'und ist erllaben über die Eigen­
schaften, die ihm mangeln' oder, in demselben Sinne: xat v'ße(J-
8XEt Jjv at'X ~XIJt? .

XX~IX 1 p. 61, 13. ~ nSfmrg-; fwif!a rWv UV1'7:liAaVU(Vv Eie;
'l0 ;}1/Joe; COV yE h a(Jiii 7l(Joi:tSlCs:ta, 83.' rlftil/ Asi71E1:at, X(!cXrWUi, ~
(h a 7:WV A6ywv av01) nOta oilv3EUU;. Man begreift nicht, was eigent­
lich ' durch J die Sätze zusammengesetzt werden solle. Es ist wohl
zu schreiben: ~. Oll 7:WV A. a. 1l. aVlJ:tcfJte;. Von der Zusammen­
setzung der Sätze selbst ist die Rede, Oll erinnert zurückweisend
an die frühere Auseinandersetzung (c. VIII 1.).

XLIIp. 65, 4. efvyxom} ft~P YD:(! XOAOVSl 7:0V I!O;;V, avvw,da 08
itn' IiV:tV. Zu xOAoilst bildet EllEV:till!Et (Petra, Jahn) überhaupt gar
keinen, In' ev:tV 11yst (H. Stephanus) nicht den passenden Gegen­
satz. Vielleicht verbirgt sich in dem corrupten ETTEY0Y
CTTEYLiEf. Die uVYX07l1} beraubt die Rede nothwendiger Glieder;
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die (JVV1X!pJa entlastet sie nur von Unnöthigem und beschleunigt
dadurch ihren Gang.

Sohliesslich noch eiDige Vermuthungen} ohne besondere Be­
gründung. C. XV 1 p. 32, 15: 011'K lil (avroJ P) yovv sl.OroAonaua{;
a1:1:ac; EvIOL A6YOVIJw. - c. XVI 4 p. 37, 24: ljn~v7:a .w Mro((~'
, ~ (" P) (' . , / "3' I ,', ('"A1J f! s ~e; MirSte; 1J1i7:al/ 1l0I\.L7:8VGCtfUiVOr;, HUt V/.lfCtr; afL v Vi; 0f'-

1!VliLt; P)." c. XXX 1 p. 48, ] 1: (11 niiv KV(Jlrov Kal PliYftAO­
npli1twlJ IJ1l0ftur.wv 1,K;\.OY1/ ist, sagt der Autor,) naGt 7;O'U; ~~7:0(lGl Ka6
avrYf!acptivUt Ktnth 0 (i 0 v (Ka7;' (lxf!oJ! P) fu~~&8VfW: ein eifriges
und bis zum Ueberdruss betriebenes Bemühen. - c. XXXI 3 p. 49,
11: .aii.a yo.(I l,rrvr; na(}Ct~vtit dJV ~&LW'1JlJ, uU' 011K lcftro1ieÜ, nro
<J'1}pavnK (tie;. (nQ 0'lJfU1:/l1:LKWC; P; .iV 01JI-W1J1:LKW vulgo): "noch nioht

cl I, t t X· , , ,
ganz eut, Ich, entsohieden." - c. XX III 2 p..54 2; 7:0 r(l.{( Eil

navrl &'Kf!lßEt; KlJ!lftJ1tot; 1-' ~ (om. P) ftL)I;(lOTfjrot; J (om. P.). - c.
XXXVIII 4 p. 61, 1: 6vravi}', orav sm:t TO Kal IJ.apCUJL ILaXEoi}c!.t
n(Jot; fiJnAHJllEVOVr;, )l;al 6nol:ol1 rt 1'0 xaraKExWa8rx.t ßSAliOLV> 6(}fJ.r;
(6f18tt; P): vgl. p. 45, 1 Q(I%, p. 20, 17 llltßAElltitr;. '

Tübingen. Erwin Rohde.

Bentley's Vel'giliana.

Die naohfolgenden Emendationen und Oonjecturen R. Bentley's
zu Vergib, Werken habe ich seinem Exemplare der 00. Abraham
Commeliui 1646, welche im brit. Museum die Nummer 688 g. 6
trägt, entnommen 1.

eclog. II 12 mecum) me cum georg. In 114 victor] leg.
rector 120. 121. 122 postversum 96 R. B. IV 43 terra
forlere) tenaa fovere 203. 204. 205 post v. 196 Da. Croie (so
scheint da zu stehen) 236. 237. 238 post v. 230 Da. Croie
Aeu. I 429 alta) leg. apta, sed vide II 448 II 532 fudit) fun-
dit III 111 Cybele) Cyheli vel Cybelae 561 rudentem] fo:
tridentem vide Pierium ad V 143 674 Italiae] Trinacriae
IV 168 Connubii] Connubis 256 volabat] legebat VI 96 Quam
~ salutis] Qua - saluti 293 cava] fo: cavae 294 umbras]
fo: anras 862 lumina] fo: unbila vide Pierium ad VII 527
VII 51 primaque oriens - iuventa eat] prim~ modens ­
iuventa Ds. Oroie deleto est 92 BicJ Bine VIII 65
celsis urbibus] leg. Tuscis amnibus R. B. 237 adversum]
fo: aversam 301 decusl deus 408. 409 primum, Om) eui
mos Est IX 22 Et) Ea X 386 incautum] incll.utus und streicht
das Komma nach furit 515 Euaoder] Euandrus 705 Parin
creat: nrbe] leg. Parin: Paris urbe 704 gellitori ist unverändert
gelassen. 710 PastusJ Pascit 796 Prorip)lit] Prorumpit
809 omneis) omnem XI173 armis) arvis und vorher fo. equi­
tumgue exerc. ut v. 598, für Tyrrhenum exere. 171 659 Threi­
eiae] Threicia 665 Deiicit und fundit statt Deiicis und fundis

1 Der Hr. VeN. hatte auch die Stellen, wo einfach hs. Lesungen
beigeschrieben sind, notirt. Alles Bentley Eigene oder geschichtlich Be-
merkenswerthe wird hißr abgedruckt. Die Red.




